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Vorwort des Herausgebers 

Frau Schneider hat sich in dieser Arbeit das Ziel gesetzt, Effizienzen entlang des 

Lebenszyklusses von Gebäuden zu identifizieren und zu bewerten. Diese 

Effizienzsteigerungen sollen dabei insbesondere durch die Verknüpfung von Beteiligten und 

Prozessen realisiert werden. Der wesentliche Fokus liegt dabei auf der Nutzungsphase eines 

Gebäudes, aufgrund der wesentlichen Potentiale in dieser Phase. Wesentlich ist dabei, dass 

diese Verknüpfungen durch eine verbesserte Nutzung von Informationstechnologien erreicht 

und dabei auch neuartige Methoden wie etwa Building Information Modeling eingesetzt 

werden können.  

Durch eine intensive Einarbeitung und vielfältige Gespräche mit Unternehmen und Experten 

des Immobilienmanagements wird zunächst ein sehr guter Überblick über die Situation der 

Gebäudebewirtschaftung gegeben. Außerdem wird dadurch ein sehr gutes Verständnis 

entwickelt, wo Effizienzreserven liegen und welche Herausforderungen insbesondere 

hinsichtlich Informationsbrüchen und Informationsverlusten entlang des Lebenszyklusses von 

Gebäuden bestehen. Dabei ist gerade das Problem der Informationsverluste und 

Koordinationsverluste deutlich herausgearbeitet worden auch an den Schnittkanten des 

Lebenszyklusses beim Übergang von der Errichtungsphase zur Nutzungsphase.  

Nach einer kurzen Einleitung in das Thema wird zunächst ein Überblick über die 

Lebenszyklusbetrachtung sowie den Begriff der Effizienz erarbeitet. Dabei wird der allgemeine 

Begriff der Effizienz abgeleitet für die besondere und ganz konkrete Situation bei Gebäuden 

in den Lebenszyklusphasen.  

Im Anschluss daran werden zunächst die relevanten Hebel, die einen Einfluss auf die Effizienz 

haben, abgeleitet. Dabei werden die Hebel in Hebel des Facility Managements, Hebel der 

Information und Hebel des Managements eingruppiert. Die hergeleiteten Einzelhebel werden 

dabei einzeln auf Ihre Wirkweise hin untersucht. Der Wirkmechanismen hinsichtlich der 

Effizienzsteigerung durch den Hebel werden dabei systematisch abgeleitet. Dies ist die 

relevante Basis für die darauffolgende Ableitung der Effizienzwirkung dieser Hebel. 

Das Ergebnis der Bewertung der Einzelhebel wird dann genutzt, um das Gesamtkonzept 

abzuleiten. In diesem Modell werden die Effizienzpotentiale, die durch die einzelnen Hebel 

realisiert werden können, in ein Gesamtkonzept integriert.  

 



Frau Schneider entwickelt daraus das FIM Konzept, also das Facility Information 

Management-Konzept, welches sich aus den Bausteinen Facility Management, Information 

und Management zusammensetzt. Dazu gehört auch ein konkretes Prozessmodell, welches 

hergeleitet wurde. Im FIM Konzept sind schließlich die einzelnen Effizienzmaßnahmen und -

potentiale integriert. Zusätzlich wird ein Managementleitfaden entwickelt, der sogenannte 

Decision-Support-Guide (DSG), der die Anwendung der Hebel entscheidungsorientiert 

beschreibt.  

Dieses Werk ist für alle, die an der Weiterentwicklung von Themen rund um die Digitalisierung, 

insbesondere der Bewirtschaftung von Gebäuden interessiert sind, eine interessante 

Bereicherung und daher ist dem Werk eine breite Verbreitung zu wünschen. 

Essen, im November 2016 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Alexander Malkwitz 

 
 

 

  



Vorwort des Verfassers 

Die vorliegende Arbeit entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin 

am Institut für Baubetrieb und Baumanagement der Universität Duisburg-Essen. Den 

erfolgreichen Abschluss dieses Meilensteins meiner wissenschaftlichen Karriere verdanke ich 

nicht zuletzt auch verschiedenen Personen aus meinem beruflichen sowie privaten Umfeld. 

Bei ihnen möchte ich mich an dieser Stelle nochmals bedanken.  

Meinem Doktorvater, Herrn Prof. Dr. –Ing. Alexander Malkwitz, möchte ich für die gebotene 

Möglichkeit zur Promotion danken, die meine berufliche und persönliche Entwicklung 

maßgeblich geprägt hat. Insbesondere für das entgegengebrachte Vertrauen möchte ich mich 

bedanken sowie die inhaltliche Betreuung der selbstgewählten Thematik.  

Herrn Prof. Dr.-Ing. J. Alexander Schmidt M.Arch danke ich sehr für die Erstellung des 

Zweitgutachtens. Ebenso bedanke ich mich bei Herrn Prof. Dr.-Ing. André Niemann für die 

Übernahme des Vorsitzes der Prüfungskommission sowie Herrn Prof. Dr.-Ing. Eugen Perau 

und Herrn Prof. Dr.-Ing. Joachim Bluhm als weitere Mitglieder der Prüfungskommission.   

Zudem möchte ich mich bei meinen Praxispartnern von Bosch sowie pit-cup bedanken, die 

mich mit wertvollen Beiträgen und Informationen unterstützt haben und als kompetente 

Diskussionspartner zur Verfügung standen.  

Danken möchte ich auch meinen Kolleginnen und Kollegen für die langjährige gute 

Zusammenarbeit und die freundliche Arbeitsatmosphäre. Darüber hinaus möchte ich meinen 

Freundinnen und Freunden Dank aussprechen, die mir mit Rat und Tat zur Seite standen und 

stets für einen gebührlichen Ausgleich fernab wissenschaftlicher Betätigungen gesorgt haben.  

Unschätzbarer Dank gebührt meiner Familie. Meine Eltern und meine Schwerster haben mich 

stets ermutigt und darin bestärkt, nicht nur meinen Fähigkeiten, sondern auch meinen 

Interessen zu folgen und selbstständige Entscheidungen zu treffen. Ich danke für die 
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